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Graf Zeppelin und sein Luftschiff 


Der am 2. Juli d. J. erfolgte erste Aufstieg des lenkbaren Luftschiffes des Grafen Zeppelin 
in der Bucht der königlichen Domäne Manzell bei Friedrichshafen bildete die Sensation des Tages 
nicht nur für die fachliche, sondern auch für die ganze Laienwelt, soweit sie für die äronautischen 
Bestrebungen der Neuzeit Interesse zeigt. Und dass dieses Interesse sehr gross ist, das zeigten 
die mehr als 20,000 Menschen, die in den Tagen vom 28. Juni bis zum Aufstiegsabend des 2 . Juli 
die Baustätten dieses Wunderschiffs umkreisten und stundenlang im heissen Sonnenbrand aus* 
harrten, um dem angekündigten ersten, nach bestimmten Zielen gerichteten Flug ins Reich der 
Lüfte beizuwohnen. Seit mehr denn einem Jahrhundert beschäftigte sich der Menschengeist mit 
der Prüfung des Problems ein Luftschiff zu konstruieren, das unbekümmert um äussere Einflüsse 
der Witterung, dem Willen seiner Führer gehorchend, sich nach bestimmten Richtungen lenken 
lässt. Schon gar manches Menschenopfer hat dieses Streben gefordert, bis es nun endlich dem 
scharfen Kombinationstalent des Grafen Zeppelin gelungen ist, den ersten praktischen Erfolg zu 
erringen. 
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Diesen historischen, ja ei{;entlich epochemachenden Moment für die spätere Erinnerung 
festzuhaltcn, bildet den Zweck der nachstehenden Albumblatter, zu welchen die photographischen 
Aufnahmen in Original in unmittelbarer Nähe direkt vom Sec aus hergestellt worden sind. Ueber 
den Ballon und seine Konstruktion dienen nachfolgende technische Angaben zur be.ssern Orientierung. 

Graf Zeppelin fusstc in seiner Erfindung auf dem bekannten Prinzip, dass Jeder in Be- 
wegung sich befindende Körper auch lenkbar sei. Wenn dies bis anhin bei Luftschiffen nicht in 
genügendem Ma.sse der Fall war, so war dieser Uebeistand jeweilcn darauf zurückzuführen, da.ss 
die Fonn des Luftschiffes den Anforderungen der z\eronautik nicht entsprach und insbesondere 
nicht genügend Energie in dem Luftschiffe aufgespeichert war, um den nötigen Einfluss auf die 
Luftströmungen ausüben zu können. .Sehr interessant ist die Unterbringung des Ballons. Auf dem 
Bodensee zwischen Friedrichshafen und Meersburg, in der Bucht v'on Manzell, ist eine Bnllonhütte 
auf schwimmenden Pontons hergestellt worden. Der äussere Bau dieser Ballonhallc hat eine 
Länge von t43 Meter, eine Breite von 23,4 Meter und eine Höhe von 20,5 Meter, d. h. sie hat 
ein kubisches Mass, das zwei Iläuserquadraten von vier Stock Höhe gleich kommt, .^uf dem 
Dache ist eine kleine IMattform, von der man eine herrliche Aussicht über die Ufer des schwäbischen 
Meeres geniesst. Der Tiefgang dieses Bauwerkes beträgt 80 Centimeter. Es ruht auf einem Floss, 
bestehend aus 5 1 hölzernen Pontons, die vollständig gedeckt in zwei Reihen aneinander gestellt sind. Die 
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Pontons sind l*'» Meter hoch, 4 Meter breit und 6 Meter lan>; ; 70 Zimmcricute arbeiteten an 
der Herstellung des Baues, 30 Schlosser und Monteure an der Zusammensetzung des aus 
Aluminium bestehenden Ballongerippes, zu welchem ungefähr 200 Zentner Aluminiutmnetall 
erforderlich waren. Das Ankerseil hat 50,000 Kg. Bruchfc.stigkcit. Die Verankerung gestattet ein 
nur langsames Hin* und Herpendeln mit dem Winde. Elf grosse in gleicher Höhe angebrachte 
Fenster lassen das Licht in das Innere dringen. Die spitz zulaufende Montierungshalle allein 
kostete 200,000 Mark. Das Luftschiff ist wohl das Längste von allen, die bisher konstruiert 
wurden. Es liesteht .aus mehreren mit einander verbundenen Fahrzeugen. Die Beschädigung 
eines einzelnen Fahrzeuges wird also nicht die Ausserbctriebstellung des ganzen Luftschiffes zur 
Folge haben. Die Ballunhülse ist zusammengesetzt aus Ballons von 4 bezw. 8 Meter Länge 
und 11,3 .Meter Durchmesser, das beste Material wurde benützt. Das V\>lumen aller Ballons 
zusammen betrügt 1 1,000 Kubikmeter. Die Ballons sind mit Wasserstoffgas gefüllt und jede 
Füllung kostet den ansehnlichen Betrag von 10,000 Mark. Dieses B.allon - System besitzt eine 
Tragkraft von 12,000 Kg. Das Luftschiff selbst wiegt etwa 4000 Kg. Die grösste dem Winde 
dargebotene Querschniitfl.äche lieträgt rund 100 Quadratmeter. Die 17 gasdichten Hüllen werden 
nun in einer von einer einfachen Aluminiumgitterkunstniktion gebildeten grossen Röhre unter- 
gebracht, welche durch Drähte und feine Hanfleinen mit 16 Querwänden untergeteilt ist. Dieses 
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von vielen Tausenden von Drähten und Seilen spinnartig unigürtete • Gittergerüst » nimmt die 
Stelle des Netzes bei den bisherigen Hallons ein. 

32 Meter von jeder Spitze des Fahrzeuges entfernt sind unter dasselbe zwei Gondeln 
angehängt, resp. an das Hauptschiff per Gitter befestigt, 6,5 Meter lang, 1,8 Meter breit und 
I Meter hoch, massif aus .'Muminium mit doppeltem Boden, der mit Wasser gefüllt wird, das 
abgelassen werden kann. In jeder dieser Gondeln ist ein 1 5-pfcrdckräftiger Motor und ein Benzin- 
reserx’oir untergebracht. Unter der Mitte jeder Gondel befindet sich ein federndes Prellrail. Jeder 
Motor treibt zwei Schrauben, eine hinten, eine vorn ; vom vierfliiglige, hinten dreifUiglige. Diese 
Schrauben haben blos einen Durchmesser von 1,5 Meter. Dafür ist die Umlaufsgeschwindigkeit 
eine sehr grosse; bis auf 1200 per Minute oder 46 Meter Umlaufsgeschwindigkeit. Unter sich 
sind die beiden durch eine 50 Meter lange Laufbrücke verbunden. An jeder Spitze des Luftschiff- 
körpers ist ein aus Aluminiumblech bestehendes Steuerflächenpaar angebracht, das von den Gondeln 
aus dirigiert wird. Gegen Entzündung sind V'orkehrungen getroffen. Bei windstillem Wetter soll d;ts 
Schiff sich 540 Meter in der Minute oder 32,4 Kilometer in der Stunde vorwärts bewegen können. 
Nach der Berechnung kann es sich 1100 Meter hoch erheben und als Belastung 1900 Kg. tragen. 

Da das Luftschiff nach der offiziellen Bezeichnung * Luftschiff System Schwarz: Zeppelin • 
heisst und aus einer \’crbindung der bekannten Schwarz’schen Konstruktion mit jener des Grafen 
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Zeppelin henorgeyangcn ist, so lässt sich vermuten, dass Graf Zeppelin mit dem Apparat auch 
die gleichen Ziele verfolge, welche seinerzeit dem unglücklichen Wiener, David Schwarz, bei Her- 
stellung seines Luftschiffes auf der Tcmpelhofer Haide zu Berlin vorschwebten, nämlich Schaffung 
eines lenkbaren Ballons zu militärischen Zwecken. Zweifellos ist Graf Zeppelin von dem leiden- 
schaftlichen Ehrgeiz beseelt, als erster ein wirklich lenkbares Luftschiff geschaffen zu haben, aber 
dass dieses erste Werk noch lange nicht als wirkliches Vehikel oder gar Transportmittel in Ver- 
wendung werde kommen können, darüber gibt er sich wohl keiner Täuschung hin. Es wird noch 
vieler und geduldiger Arbeit bedürfen, bevor dieser Zweck erreicht sein wird. Für den Augen- 
blick wird es sich in allererster Linie wohl darum handeln können, für militärische Zwecke, das 
heisst Rekognoszierungen, ein geeignetes Luftfahrzeug herzustcllcn, und dies ist erreicht. Soweit, 
was notwendig ist, um die Tragweite der neuen Idee zu verstehen. Möge der rastlose Geist, der 
dieses Kiesenfahrzeug der Luft erstellt, das Werk, das nun glänzend seinen ersten Schritt gewagt, 
so vervollkommnen, dass cs ein neues Bindemittel des V^erkchrs der Kulturvölker der Erde werde. 
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Der Ballon in der Halle. 





Die Ballonhalle. 
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Vorbereitungen zur Freilegung des Ballons. 
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Freilegung des Ballons. 
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Vorbercitiin"Cn rur Auffalirt. 
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